
Inserat

für 4 Personen
Zutaten

1 rechteckig ausgewallter Blätterteig
140 g Kräuterfrischkäse,

z. B. Cantadou Knoblauch & Kräuter
250 g Tomaten, in feinen Scheiben

½ Zwiebel, in feinen Ringen
1 TL Rosmarin, grob gehackt

oder getrockneter Oregano
Wenig Olivenöl zum Beträufeln

Salz, Pfeffer
Backpapier

Zubereitung
1. Blätterteig auf dem vorbereiteten Blech ausrollen,

mit einer Gabel mehrmals einstechen, mit Frisch-
käse bestreichen. Tomaten und Zwiebeln darauf
verteilen. Kräuter darüberstreuen und mit Öl be-
träufeln.

2. In der Mitte des auf 220 °C vorgeheizten Ofens 15
bis 20 Minuten backen. Herausnehmen und in Stü-
cke schneiden.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:

Tomaten-Frischkäse-Tarte

Zubereitung: ca. 30 Minuten
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GEBENSTORF: Strassensanierungen im Interesse der Sicherheit

Gehwegfinanzierung führt zu Unmut

Um den Ausbau und den  
Werterhalt der Infrastruktur 
sicherzustellen, genehmigte 
der Souverän Kredite in Höhe 
von 3,25 Millionen Franken. 

PETER GR AF

Nebst der engagierten Gemeinde-
schreiberin Fabienne Fischer, die seit 
Jahresbeginn im Amt ist, konnte Ge-
meindeammann Fabian Keller 129 der 
3317 stimmberechtigten Gebenstorfe-
rinnen und Gebenstorfer zur Gemein-
deversammlung begrüssen. Vor der 
Abarbeitung der Traktanden hielt er 
im Hinblick auf das bevorstehende 
Gäbifäscht einen kurzen Rückblick 
auf die 777-jährige Geschichte.

«Die Rechnung 2023 der Einwoh-
nergemeinde schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von 1,048 Millionen 
Franken ab», so Finanzvorsteher Pat-
rick Senn. Gegenüber dem Budget 
konnte ein 0ehrertrag von 2�1�71ݴ 
Franken verbucht werden. Das opera-
tive (rgebnis betr¦gt rund 2�7000ݴ 
Franken. Das Investitionsvolumen von 
1,847 Millionen Franken konnte aus 
eigenen Mitteln finanziert werden. 
Das Nettovermögen der Einwohnerge-
meinde beläuft sich per Ende 2023 auf 
10,230 Millionen Franken.

Anwohner werden beitrags-
pflichtig
Derzeit wird in Gebenstorf die Ober-
riedenstrasse Ost saniert. Ab kom-
mendem Frühjahr soll ausserdem der 
Abschnitt West im gleichen Umfang 
saniert werden. Umfassend erläuterte 
Ressortvorsteherin Giovanna Miceli 
das Projekt und beantwortete Fragen 
aus der Versammlung. Im Rahmen der 
Sanierung soll am südlichen Fahr-
bahnrand der bis anhin markierte 
Gehweg mit einem Anschlag auf eine 
Breite von 1,5 Metern ausgebaut wer-
den. Durch diesen Ausbau des Geh-
wegs entsteht für die Grundeigentü-
mer ein Sondervorteil, der deshalb zu 
100 Prozent beitragspflichtig ist. Ein 
Eigentümer, dessen Grund direkt an-
stösst, konnte dieses Ansinnen nicht 
nachvollziehen, obwohl es im «Regle-
ment über die Finanzierung von Er-
schliessungsstrassen», das seit Januar 
2015 in Kraft ist, so geregelt ist. Gio-
vanna Miceli hielt dem entgegen, dass 
das Land für den Ausbau des Gehwegs 
von der Gemeinde erworben und von 

den restlichen Kosten abgezogen 
werde. Die Kosten für den Neubau des 
7rottoirs werden mit 75000ݴ Franken 
beziffert. Im Rahmen der Sanierung 
wird auch die Verkehrsinsel rückge-
baut.

Dem Kreditantrag über 1,54 Millio-
nen Franken wurde mit 102 Ja zu 27 
Nein zugestimmt.

Gebiet Steinacher wird  
aufgewertet
Im Zusammenhang mit der Erschlies-
sung des Gebiets Steinacher in Vogel-
sang, auf dem nach Beendigung der 
archäologischen Grabungen rund 30 
Wohnungen entstehen werden, soll 
die Limmatstrasse Süd saniert wer-
den. Bereits 2018 wurde ein Projekt 
erarbeitet, das im Juni 2018 vom Sou-
verän abgelehnt wurde. Hauptgrund 
damals war die Wertminderung der 
an die Strasse angrenzenden Gemein-
deparzelle durch das Strassenprojekt. 
Nun soll im Zusammenhang mit der 
Überbauung die Erschliessung neu 
gelöst werden. Grundlage dafür ist 
ein Betriebs- und Gestaltungskonzept 
aus dem Jahr 2023, das die Möglich-
keit für eine Erschliessung für Fahr-
zeuge, Velos und Fussgänger aufzeigt. 
Mit einer Strassenbreite von 5 Metern 

(eine Fahrbahn von 3,5 Metern und 
ein Mehrzweckstreifen von 1,5 Me-
tern) sowie einer Geschwindigkeits-
beschränkung von 30 km/h kann der 
Begegnungsfall von zwei Personenwa-
gen gewährleistet werden. Die Rinne 
zwischen Fahrbahn und Mehrzweck-
streifen dient der Entwässerung. Im 
Zuge der Bauarbeiten werden auch 
die Werkleitungen sowie die Strassen-
beleuchtung den künftigen Erforder-
nissen angepasst. Gemeindeammann 
Fabian Keller stellte in seinen Ausfüh-
rungen fest, dass die aktuell 15 Park-
plätze umfassende Parkierungsan-
lage entfällt. Elf davon werden von 
der Gemeinde an Anwohnende der 
Liegenschaften Limmatstrasse 10–15 
vermietet. Für sie besteht die Mög-
lichkeit, in der Tiefgarage der neuen 
Überbauung, wo zehn zusätzliche 
Plätze geplant sind, einen Platz zu 
mieten. Sechs Jahre nach dem ersten 
9ersuch wurde der .redit von 410000ݴ 
Franken einstimmig genehmigt.

Klares Ja zum Landverkauf
Der Gemeinderat hat seit längerer 
Zeit bekräftigt, dass er das gemeinde-
eigene Grundstück mit einer Fläche 
von rund 900 Quadratmetern, das an 
die Parzelle im Steinacher stösst, auf 

der zeitnah die bewilligten Wohnbau-
ten entstehen werden, veräussern 
möchte. «Mit dem Verkauf bietet sich 
die Gelegenheit, das Grundstück im 
Rahmen einer qualitativ hochwerti-
gen und nachhaltigen Gesamtüber-
bauung zu nutzen», so Fabian Keller. 
Der gültige Bauzonenplan sieht vor, 
dass Bauvorhaben in dieser Zone dem 
Ortsbildschützer zur Beurteilung vor-
gelegt werden müssen. Die fachliche 
Stellungnahme dient dem Gemeinde-
rat als wichtige Grundlage zur Ertei-
lung der Baubewilligung. Durch den 
Verkaufspreis von 750 Franken pro 
Quadratmeter kann die Gemeinde 
einen 1ettoerl¸s von �75000ݴ Franken 
erzielen. Auf die Frage eines Ver-
sammlungsteilnehmers, warum die 
Parzelle nicht im Baurecht abgegeben 
werde, erklärte der Gemeindeam-
mann, dass es sich um eine zu kleine 
Fläche handle. Ohne Gegenstimme 
wurde dem Verkauf für 750 Franken 
pro Quadratmeter zugestimmt.

Den unter Verschiedenem geäus-
serten Voten war zu entnehmen, dass 
an der Schule Gebenstorf ein vergifte-
tes Klima herrscht. Verschiedene El-
ternteile brachten ihren Unmut über 
die Schulführung und die gemeinde-
rätliche Kommunikation zum Aus-

druck. Mit einem Antrag sollte der Ge-
meinderat verpflichtet werden, an der 
nächsten Gemeindeversammlung 
einen Massnahmenkatalog vorzule-
gen. Das Gemeindegesetz sieht jedoch 
vor, dass nur zu den in der Traktan-
denliste aufgeführten Sachgeschäf-
ten Anträge gestellt werden können. 
Zudem liegt die Schulführung in der 
Kompetenz des Gemeinderats. Am  
25. September findet ein nächster öf-
fentlicher Anlass statt, an dem über 
Massnahmen zur Verbesserung der 
Situation, die nicht zuletzt durch  
die kulturelle Vielfalt hervorgerufen 
wird, informiert werden soll. 

Weitere Themen der Gemeinde-
versammlung
«Um die Trinkwasserversorgung der 
Gemeinden Windisch und Gebenstorf 
sicherzustellen, ist die Erneuerung 
des Grundwasserpumpwerks Scha-
chen II dringend notwendig», so Gio-
vanna Miceli. Das gemeinsame Bau-
werk wurde in den Jahren 1972 bis 
1974 erstellt und gehört zu zwei Drit-
teln der Gemeinde Windisch und zu 
einem Drittel der Gemeinde Gebens-
torf. Das im Wald stehende Gebäude 
soll in Ortsbeton ausgeführt werden 
und muss dem Hochwasserschutz 
Rechnung tragen, was zu baulichen 
Anpassungen führt. Der Baubeginn 
ist für Frühjahr 2025 geplant. Das be-
antragte Kreditbegehren von 1,3 Mil-
lionen Franken wird eine Wasserzins-
erhöhung zwischen 20 und 40 Rappen 
pro Kubikmeter nach sich ziehen, 
über die im Sommer 2025 abgestimmt 
werden soll. Der Kreditantrag wurde 
einstimmig genehmigt.

Ebenfalls genehmigt wurde die 
Kreditabrechnung für die Erneue-
rung des Büelwegs Süd, die mit einer 
Überschreitung von 9,3 Prozent ab-
schloss. Die Mehraufwendungen wur-
den mit dem Abtransport sowie der 
Deponiegebühr für den Altbelag, mit 
Entwässerungsrinnen sowie einer 
Verlängerung der Wassertransportlei-
tung begründet.

129 der 3317 stimmberechtigten Gebenstorferinnen und Gebenstorfer kamen zur Gemeindeversammlung BILD: ARCHIV

FREIENWIL: Erzähltheater im «Weissen Wind»

Auf Umwegen mit 

 Theater Auricula

Bald heisst es in Freienwil 
«Vorhang auf!» für das be-
liebte Schauspielduo, das sein 
neues Stück «Auf Umwegen in 
bunten Schuhen» aufführt.

Die Aargauerin Olivia Keller und ihre 
Berner Duopartnerin Franziska Nik-
laus widmen sich mit ihrem Theater 
Auricula dem Geschichtenerzählen. 
Mit ihrem Theaterstil verbinden sie 
verschiedene Spielformen zu einer 
fantasievollen Bilder-, Sprach- und 
Klangwelt. In seinen Produktionen 
forscht das Duo über die grossen Fra-
gen des Lebens und kultiviert die 
Kunst des Hinhorchens. So entstand 
auch der Name für das Duo: Auricula 
ist das lateinische Wort für Ohrmu-
schel. Woran orientiert sich der 
Mensch, um im Leben den richtigen 
Weg zu finden? Welcher inneren 
Stimme vertraut man, wenn es meh-
rere gibt? Wie unterscheiden wir zwi-

schen oberflächlichen Verlockungen 
und dem, was uns wirklich nährt? 
Und: Wählen wir unsere Wege wirk-
lich selbst? Mit diesen Fragen war Au-
ricula unterwegs und entwickelte das 
Stück «Auf Umwegen in bunten Schu-
hen». Mit Geschichten aus aller Welt 
sowie eigenen Texten erzählt das 
Stück vom Unterwegssein, von Irrtü-
mern und Täuschungen, vom Schein 
und zu guter Letzt vom Sein. Das Duo 
experimentiert mit verschiedenen Er-
zählformen, verwendet Klischees, um 
sie sogleich wieder zu brechen, und 
untermalt die Erzählungen mit bildli-
chen Darstellungen. Eigene und geco-
verte Lieder in Begleitung von Uku-
lele und Harmonium lassen die ver-
schiedenen Elemente zu einem 
Gesamtwerk verschmelzen.  RS

Erzähl- und Liederabend ab 12 Jahren
Samstag, 22. Juni, 20 Uhr 
Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr
Weisser Wind, Freienwil
Tickets und Infos: theaterauricula.ch 

LE S E R B R I E F

 ■ «Die Offroader feiern ein Revival»
Als ob Klimaerwärmung, Stromknapp-
heit und Umweltschutz keine Themen 
wären, widmete sich die «Rundschau» 
eine ganze Seite überdimensionierten 
Geländefahrzeugen. Die vorgestellten 
Offroader sind Fahrzeuge, die man als 
solche in der Schweiz nirgendwo im 
Gelände einsetzen darf. Dafür können 
sie die paar Tonnen Material mit einer 
Leistung von nahezu einem Megawatt 
innerhalb von ein paar Sekunden auf 
100 Stundenkilometer beschleunigen, 
was weder im Gelände noch auf der 
Strasse erforderlich ist. Wenn diese 
Dinger wirklich gross im Kommen 
sind, dann werden wir sie wohl vor al-
lem als gefährliche Monster auf unse-
ren Strassen zu sehen bekommen. Fast 
jedes zweite in der Schweiz verkaufte 
Auto ist heute ein SUV. Die material- 
und energieintensiven SUV sind ein 
ökologischer Unsinn, egal ob sie mit 
einem Verbrennungsmotor oder Elekt-
romotor ausgerüstet sind. Die Politik 
ist gefordert, diesen Unsinn endlich 
mit geeigneten Massnahmen einzu-
dämmen. In Frankreich wird das seit 
Anfang dieses Jahres mit einer ge-
wichtsabhängigen progressiven Auto-
steuer ermöglicht. Höchste Zeit, dass 
sich auch bei uns etwas in diese Rich-
tung tut. SAMUEL STUCKI, NUSSBAUMEN

ENDINGEN

Tiefbauprojekte 

vom Souverän 

genehmigt

Die Einwohnergemeindeversamm-
lung von Freitag, 14. Juni, wurde von 
88 Stimmberechtigten (fünf Prozent) 
besucht. Die Versammlung stimmte 
allen Anträgen des Gemeinderats 
einstimmig beziehungsweise mit 
grosser Mehrheit zu. Diskussionslos 
und einstimmig wurden das Proto-
koll der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 17. November 2023, 
die Jahresrechnung 2023, die Kredit-
abrechnung für die Planung des 
Mehrzweckgebäude-Neubaus sowie 
ein zusätzliches Pensum von 180 Pro-
zent im Hausdienst genehmigt. Nach 
ausführlicher Diskussion wurde den 
beiden Kreditanträgen für die GEP-
Massnahmen (Genereller Entwässe-
rungsplan) Los 3 und Los 4 mit gros-
ser Mehrheit zugestimmt. Unter Ver-
schiedenem wies der Gemeinderat 
auf die Informationsveranstaltung 
zum Projekt Kompass Surbtal hin, die 
am Samstag stattfand (siehe dazu 
den Artikel auf Seite 13), und orien-
tierte über einzelne weitere aktuelle 
Themen. ZVG
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